Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: 
ESEionnabend den 17. Oktober. | 
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Berlin den 14. Oktober. Des Koͤnigs Majeftät 
haben geruht, den Sber⸗Landesgerichts-Rath Wei⸗ 
ßenborn zum zweiten Direktor der Kriminal⸗De⸗ 
putation des Stadtgerichts zu Berlin zu ernennen. 


— — 


Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Vice⸗Kanzler 
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
von Neſſelrode, iſt von Dresden, und der Ge⸗ 
neral⸗Major und Direktor der Allgemeinen Kriegs⸗ 
Schule, von Brauſe, von Breslau hier ange⸗ 
kommen. 3 4 

e Sr 
Wer un s t „ n d. 
Rußland. 

Odeſſa den 22. Sept. Am 18. d. um halb 6 
Uhr Abends ging das Engliſche Kriegs⸗Dampfboot 
„Pluto“, welches Se. Herrlichkeit den außerordent⸗ 
lichen Botſchafter Sr. Großbritaniſchen Majeſtaͤt 
am Ruſſiſchen Hofe, Lord Durham, am Bord hatte 
Stunden von Konſtantinopel hierher gen 
langt war, auf der hieſigen Rede vor Anker. 
folgenden Morgen um halb 10 Uhr landete der Lord, 


in welcher er vierzehn Tage verbleiben wird. Se. 
Herrlichkeit nie mit 15 Kanonenſchüſſen begrüßt 
und mit allen feinem. hohen Range gebüh 
Ehrenbezeugungen empfangen. Der Hafen Capi⸗ 
tain fuhr dem Grafen in einem Kanot entgegen, 
ex * Quarantaine⸗Inſpektor empfing ihn bei ſei⸗ 

er Landung, An demſelben Tage auch begab ſich 


giebt, wie man fagt, 
Am ge Zeichen innerer Zerrüttung. 


a“ 1835. 


— — 


Poſen. 


G. Muͤller. 


der Stadt⸗Gouverneur in die Quarantaine⸗Anſtolt, 
um dem Lord ſein Compliment zu machen. Der 


Botſchafter iſt ſammt ſeinem Gefolge in Zimmer 
logirt, die im Innern der Quarantaine für ihn ein⸗ 
gerichtet worden ſind. Se. Herrlichkeit beabſich⸗ 
tigt, gleich nach Beendigung ſeiner Quarantaine nach 
St. Petersburg abzureiſen. 
5 rankreich. , 

Paris den 7. Oktober. Der König ertheilte vor⸗ 
geftern Abend dem Freiherrn Alexander von Hum⸗ 
boldt, und geſtern dem Grafen Sebaſtiani eine Au⸗ 
dienz. Geſtern gegen 2 Uhr begab die Königlide 
Familie ſich nach Neuilly, wo das Mittagsmabl 
eingenommen wurde. g 2 

er König und die Kdnigin der Belgier werden 

zum 15. Oktober in den Tullerieen erwartet. Es 
beißt, Herr Thiers werde in Lille Ihre Rückkehr von 
England abwarten, und dann im Gefolge Ibrer 
Majeſtaͤten über Laeken nach Paris zurückkebren. 

Herr Coletti, Gefandter Griechenlands am hieſt⸗ 
gen Hofe, iſt in Paris eingetroffen. i 

Der Impartial ſagt: „Herr von Chantelauze, 
elner der in Ham ſitzenden inifter, ſoll feine gele 
ſtigen Fahigkeiten faſt ganz verloren haben. Er 
ſeit einiger Zeit unzweideuti⸗ 
Eine feiner fixen 
Ideen iſt die, daß er Fiſche in der Luft ſieht. Man 
verſichert, daß Befehle ertheilt worden ſind, Herrn 
von Chantelauze nach der Heil-Anſtalt des Herrn 
Esqulrol zu bringen.““ 

Das berühmte Schloß Bagatelle, die vormalige 
Sommer⸗Reſidenz des Herzogs von Bordeaux, | 
geſtern auf dem Rathhauſe oͤffentlich verſteigert wor; 
den. Zwei Liebhaber kämpften lange darum, und 
trieben den Preis in einer Stunde von 180,000 Fr. 
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auf 313,100 Fr., für welche Summe es dem Ad⸗ 
vokaten Moulinneuf zugeſchlagen wurde. Man ver⸗ 
muthet, daß derſelbe es für Rechnung des Herrn 
Thiers gekauft habe. 

Fieschi und ſeine Mitſchuldigen ſollen am 20, d. 


M. nach dem Geſangniſſe im Luxembourg gebracht 


werden. 

Die Demoiſelles Elsler haben vorgeſtern Paris 
vetlaſſen, um einen dreimonatlichen Urlaub anzu⸗ 
treten; ſie begeben ſich nach Berlin. 

Man will für beſtimmt wiſſen, daß Herr von 
Rayneval von Madrid abberufen ſei. General Se: 
bafiiani fol ihn erſetzen. 

Die Temps enthält Folgendes: „Das Miniſte⸗ 
rium fürchtet ſehr, daß Portugal dem Beiſpiele 
Spaniens folgen und ſich in Junten organiſiren 
moͤchte; deshalb ſucht es auch das Einrücken des 
Portugleſiſchen Corps in Spanien u verhindern. 
Man verſicherte geſtern Abend, of jene Beſorg⸗ 
niſſe nicht ganz ungegründet find, und daß man auch 
in England fuͤrchtet, Liſſabon und Porto würden 
die Conſtitution von 1830 proklamiren.“ 

Man ſchreibt aus Baybane unterm 3. Okto⸗ 
der: „Nachdem ſich das Geruͤcht von dem Ver⸗ 
ſchwinden des Don Carlos als völlig ungegründet 
erwieſen, trägt man ſich jetzt wieder mit einem zwei⸗ 
ten herum, das uns aus Bilbao über San Seba— 
ſtian zugegangen iſt und eben ſo grundlos, wie je⸗ 
nes, ſeyn dürfte; man ſpricht nämlich von einem 
bartnäckigen Kampfe, der in der 


der Santam 
der ftattgefunden habe, und in welchem 9 Karliſten⸗ 


Bataillone völlig in die Flucht geſchlagen worden 
waren; es wird indeſſen weder Ort noch Datum des 
Gefechts angegeben. — Aus dem Schreiben eines 
Karliſtiſchen Offiziers, datirt vom 28. Sept. aus 
Urroyale, % Lieues von Vittoria, erhellt, daß Cor⸗ 
dova, damals mit 6000 Mann in Vittoria ſtand und 
von 14 Karliſten⸗Bataillonen, die in der Umgegend 
Poſto gefaßt hatten, genau obſerpirt wurde. An⸗ 
dererſeits verſichert man, daß der größere Theil 
der Beſatzung von Bilbao ſich in Portugalette eins 
geſchifft babe, um an irgend einem Punkte der Küs 
ſte pon Santander zu landen. Der Zweck dieſes 
Unternehmens ſoll jeyn, durch eine Flanken⸗Bewe⸗ 
gung den General Espeleta zu befreien, der von 
den Karliſten in Medina del Pomar eiugeſchloſſen 
iſt. Ja Bilbao wären nur zwei Engl. Bataillone 
mit den Peſeteros und Urbanos zurückgeblieben. — 
Am 29. September hat in der Gegend von Pams 
pelona ein unbedeutendes Gefecht zwiſchen einer 
Kolonne Chriſtinos unter Leon Itiarte und einem 
Bataillon Navarreſen ſtattgefunden. Letzteres machte 
einen foreirten Marſch, um einen Getreide⸗Trans⸗ 
port, zu deſſen Eskortirung Zriarte aus Pampelo⸗ 
nd aus marſchirt war, aufzufangen; indeſſen kam 
das Bataillon zu ſpaͤt an, ſo daß Friarte den Trans⸗ 
port glücklich nach der Stadt ſchaffen konnte; es 
kam hierbei zu einem kurzen Gefechte, das von beis 


den Seiten einige Todte und Verwundete zur Folge 
gehabt. — Einem Schreiben aus Montlouid vom 
29. Sept. zufolge, war der Gentral⸗Capitain Pas 
im ie — tinem ar — angeblich 7000 
rufen in Agramunt eingeſchloſſen und hatte 
Sukkurs Betlandt.' ' * ia s 


„ . a 
„Barcelona den 25. Sept. Die Regierungs⸗ 
Junta hat den Königlichen Befehl des neuen Mi⸗ 
niſteriums in Bezug auf die von den diſſidirenden 
Provinzen ausgeſprochenen Wuͤnſche bekannt mas 
chen laſſen und demſelben folgende Erklärung hinzu⸗ 
gefügt; „Wir beeilen uns, dem Publikum dieſes 
Aktenſtück mitzutheilen, und es gereicht uns gleich 
zur Genugthuung, bin zuſetzen zu konnen, daß einige 
von den Herren Miniſtern durch Privarbriefe ange 
zeigt haben, Ihre Maj. die Königin Regenlin habe 
die Bitte diefer Junta bewilligt und Don Franzisco 
Espoz y Mina zum General⸗Capitain der Provinz, 
fo wie Don Franzisco Palafor zum General⸗Capi⸗ 
tain von Aragonien zu ernennen geruht; es würden 
noch andere den guten Spaniern eben fo willkom⸗ 
mene Ernennungen nach und nach vorgenommen, 
die Provinzial Deputationen wieder hergeſtellt und 
eine Armee von 109,00 Mann geſammelt werden, 
um mit der Karliſtiſchen Faction ein Ende zu mas 
chen; endlich würden ſonſtige Maßregeln in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Geſinnung der wahren Vaters 
landsfreunde, und um ihnen * ihnen gebührenden 
n zu gewähr 
den. Catalonier ! Bas feßhere gehender ner, 
welche die Zügel der Regierung in die Hand genom⸗ 
men haben, läßt nichts zu wuͤnſchen übrig, Schen⸗ 
ket ihnen Euer Vertrauen und unterftüßt ihre An, 
ordnungen, während die Junta nicht aufhoͤren wird, 
Eure Wünſche der Koͤnigin⸗Regentin vorzutragen, 
um die Verwirklichung der Maßregeln zu erlangen, 
die das Heil des Thrones der unſchuldigen Iſabella 
II. und das der geſetzlichen Freiheit, nach welcher 
wir ſtreben, ſichern ſollen. Barcelona den 22. Sept. 
(gez.) Joſe de Caſtellar, Praͤſident.“ 

Dieſe Bekanntmachung iſt von den Barcelonefen 
mit einmäthigem Beifall aufgenommen worden, 
und Abends wurde die Stadt von ihnen aus eige⸗ 
nem Antriebe illuminirt. 

Deſt erreich. 

Prag den 6. Oktober. Geſtern Vormittag war 
Cour bei Ihren Mäjeftäten dem Koſſer und der 
Kaiſerin. Mittags wurden Allerhöchſtdieſelben, als 
ſie eben bei Mittag ſaßen, von Ihren Majeſtaͤten 
dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland über⸗ 
raſcht, die im ſtrengſten Incognito inder Koͤnigl. 
Burg ankamen und von ihren Majeſtäten dem Kal⸗ 
fer und der Kaiſerin von Oeſterreich auf das Kerze 
lichſte bewillkommnet wurden. Abends geruhten 
Ibre Majeftäten die beiden Kaifer mit Allerhöͤchſt⸗ 
ihren Gemahlinnen und mit allen hier anweſenden 
Hoͤchſten Herrſchaften, in 12 ſechsſpaͤnnigen Wagen, 


„ 


unter dem Jubel 05 Straßen und Plöz⸗ 
zen in zahlloſer Menge verſammelten Volks, die 
feſtliche Beleuchtung der Stadt in Augenſchein zu 
nehmen. Als Ihre Majeſtäten auf die Brücke Far 
men, wurden auf der Schützen⸗Inſel von dem bürs 
gerlichen Scharſſchützen⸗Corps die Böller gelöft und 
die Inſel ſeldſt mit Bengaliſchem Feuer beleuchtet. 
Ihre Majeftäten hatten die Fahrt um halb 8 Uhr 
angetreten, und ſind erſt um ein Viertel auf 10 Uhr 
nach der K. Burg zurückgekehrt, wo ſodaun die ſant⸗ 
lichen Hoͤchſten Herrſchaften bei Sr. Mojeſtat dem 
Kalſer von Oeſterreich ſoupirten. 3 

Den in der Armee ftattgehabten Nebugirungelt 
werden bald neue und wichtigere folgen. Die Aufs 
loͤſung ſaͤmmtlicher Landwehr ⸗ Bataillone, wodurch 
die Armee um mindeſtens 40,000 Menn vermin⸗ 
dert wird, wird vorbereitet, doch dürfte ſich die 
Verwirklichung dieſes Vorhabens noch bis kuͤnftiges 


Frühjahr verziehen. 
Stadt Theater. 
Sonnabend den 17 fen Oktober zum Benefiz des 
Herrn Ferdinand Röder und unter Mitwirkung 
der reſp. Geſellſchaft der Herren Tourpiaıre und 
Gbella: Die Räuber; Tragbddie in 5 Akten von 
Schiller. f 


Der Unterzeichnete, 


welcher ſich hiermit die Frei⸗ 
heit nimmt, zu obiger Vorſtellung ergebenſt einzu⸗ 
laden, hat für dieſelde Alles aufgeboten, um den 
geehrten Zuſchauern einen außerordentlichen Genuß 
darzubieten. Das Gefecht der Räuber und Solda⸗ 
ten zum Schluſſe des 2ten Akts wird von dem 
ſämmtlichen Männerperſonale der hieſigen Bühne, 
fo wie von der refp: Gefelliwaft der Herren Direk- 
foren Tournialre und Ghella zu Pferde und 
von 36 Statiſten aufgeführt. Saͤmmiliche Coſtüms 
ſind neu. 8 Ferdinand Röder. 


— — 

Sonniag den 18. Oktober, ols dritte Vorſtellung 
im Cyclus der Theater⸗Lotterie-Vorſtellungen und 
zum Zweitenmale: Die Grabesbrout oder: 
Guſtav Adoph in München, Großes biſto⸗ 
riſch⸗romantiſches Gemälde in 5 Akten nebſt einem 
1 in 1 Akt, betitelt: Die Verlobten, von 

Varth. 


— —ũ—ñj 
In der Verlagsbandlung von Carl Heymann 
in Glogau iſt erſchienen und in allen guten Buch⸗ 
bandlungen, in Poſen, Bromberg, Cul m und 
Gneſen bei E. S. Mittler, zu haben: 
Geſetz⸗ und Verfaſſungskenntniß für den 
Staatsbürger jeden Standes. Vom Eigen⸗ 
thum, deffen Beſchraänkungen, und deſſen Er⸗ 
werbung durch Erbſchoften, Vertrage 1e. Von 
der Ehe, und den Rechts⸗Verhaͤltuiſſen der 
Eheleute in Bezug auf Vermögen, Familien⸗ 
Angelegenheiten, Scheidung de.. Verhaͤltniß 
zwiſchen Eltern und Kindern. Von außerehe⸗ 


nach Verlauf eines Jahres, vom Tage an, 
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lichen Kindern. Vormundſchaften. Geſinde⸗ 
weſen. Buürgerſtand und Städteordnung. 
Bauernſtand. Militair⸗ Verpflichtung. In⸗ 
validenweſen. Unerlaubte Handlungen und 
Verbrechen. Ste durchaus vermehrte und vers 
beſſerte Aufl. groß 8. auf weißem Papier, 
ſauber gedruckt und broſchirt 12% fgr, 

Ein ſehr fleißig ausgearbeiteter Leitfaden in 
Rechtsangelegenheiten, der in allen Fällen genauen 
Rath ertheilen, und Niemand im Stiche laſſen wird. 
Daß in enigen Jahren an 20,000 Exempl. davon 
abgeſetzt wurden, duͤrfte wohl der beſte Beweis von 
der Brauchbarkeit des Werkchens ſeyn, und alle 
Empfehlung hberflüffig machen. 

Bekanntmachung. 

Die verehrlichen Mitglieder unſerer Gemeinde wer⸗ 
den hiermit benachrichtigt, daß die Reparatur im 
Janern unſers Kirchen⸗Gebaͤudes vollendet iſt, und 
daß der Gottesdienſt in demſelben 

am 18 ten dieſes Monats Vormittags 
10 Uhr 
wieder beginnen wird. f 
Der Vorſtand der evangeliſchen Kreuz⸗ 
1 Kirche. 7 
ora Veränderung 

Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums ha⸗ 
ben wir unfere Buchhandlung vom Wilhelms⸗Platz 
nach der Wilhelmsſtraße No. 171. und alten Markt 
No. 60. verlegt, und empfehlen uns zugleich zu fer⸗ 
nerweiten literariſchen Aufträgen aller Art ganz er⸗ 
gebenſt. J. F. hen ſche 

Buchhandlung. 

Durch haufige Beſuche und mehrere Aufträge, les 
ben wir uns veranlaßt, einem hochgeehrten Publi⸗ 
kum, bier und der Umgegend, ergebenſt anzuzeigen, 
daß unſer optiſches Waarenlager noch bis kuͤnfti⸗ 


gen Donnerſtag den 22. d. M. zum Verkauf aufge⸗ 


ſtellt bleibt. Unſer Logis iſt im Hotel de Saxe, 
Zimmer No. 8., wo wir zu jeder Tageszeit daſelbſt 
anzutreffen find. Auf Verlangen find wir erbötig, 
in reſp. a zu kommen. = 
Kriegsmann & Comp. 
Optici aus Bayern, wohnhaft in Ma deburg. 
eit einer Meibe von Jahren hatte ſch das luͤck, 
die epidemiſche (Hinke) Klauenſeuche⸗ ſo wie meh⸗ 
rere Schaafheerden⸗ Krankheiten radical zu heilen, 
worüber ich empfeblende dengel, aufweiſen kann. 
Da es mir gegenwärtig meine Geſchäfte erlauben, 
ſo wie die Jahreszeit und Witterung hierzu günftig 
iſt, fo mache ich den Herren Gutsbeſitzern, deren 
Schaafe mit dieſer nachtheiligen Klauen Krankheit 
behaftet find, die ergebenſte Anzeige, daß ich die 
Heilung dieſer Kran heit übernehme. Die vorher 
bedungene Belohnung, ſo wie die Erſtattung der 
baaren Auslagen für Medikamente, verlange ich "> 
wo 


die Heerde geſund Die an 


übergebe, gerechnet. 


W 
1 4 


mich ergehenden Briefe bitte ich ergebenſt unter 
meiner Adreſſe an Herrn Wagner in Poſen, Markt 
No. Jr., franco gelangen zu laſſen. SH 

Röder, Dber-Schäfer. 


gg Zum 
a en = 


* 
Neue Reſtauration. 

Ein hochgeehrtes Publikum und meine ge⸗ 
ſchaͤtzten Freunde benachrichtige ich hierdurch 
ganz ergebenſt, daß ich in dleſen Tagen in 
dem, der Frau Laſzezewska gehörigen Gaſt⸗ 
hofe Hotel de London eine Reſtauration, 
verbunden mit Billard und verſchiedenen Ge⸗ 
tranken, etablirt habe. Indem ich um geneig⸗ 
ten Zuſpruch bitte, verſpreche ich bei billigen | 


— 


Preiſen die prompteſte Bedienung. 
Felix Milewski. 


Ze nn nee 


Meine Wohnung und e nhandlung 
babe ich von No. 297. Wronkerſtraße nach No. 237, 
Breslauerſtraße verlegt. 


Meyer Wolff Falk. 
ollene Fu teppich⸗Zeüge em⸗ 
pfiehlt in ſehr ſchoͤnen Muſtern und 
zu ſehr billigen Preiſen 
a J. Mendelſohn, 
unterm Rathhauſe. 
10 Rihlr. Belohnung, 
Es find geſtern am 15. d. Mis, Abends 
auf dem Wege von dem Circus des Herrn 


Tourniaire bis auf den Markt ein Banco 


Schein von 100 Nthlr., und eine Kaſſen⸗ 


Sonntag den 18ten Sktober 1 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


t. Adalbert⸗Kirche 
Bernhardiner = Kirche 


Pot v. Kamiensfi 
„Guardian Akolinski 


erkircheſ = Kaplan Tanculski 
? a . Ser. Fadr anski 
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1 


Anweiſung uber 50 Nthlr., verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder wird erſucht, 


ſolche ouf dem Königlichen Polizei-Bureau 


gegen die obige Belohnung von 10 Nrthlr. 
abzugeben. 

Poſen den 16. Oktober 1835. 

In dem Tſchuſchkeſchen Billard⸗Local iſt Sonn: 


abend den 17. d. Mts. zum Abendbrod frifche 
Wurſt und Sauerkohl, e 
> Arndt. 


P YR ———ͤ — -- 
etreide-Marktpreiſe von Berlin, 
8 12. Oktober 1835. f 


i 8 
Getreidegattungen. ee E 


Der Cofel rei) fl. ll 
ER ee) e 


u Lande: 
Wein „ | 2131 1 15l— 
Roggen. 22 N 3— 
große Gerſte . 11 ——I —| 27 6 
Kiez, 1 —/—] —| 27 6 
Hafer 2 0. —| 25;—] — 20 8 
Erbſen. ER ER 11 22! 61 1] 10 — 
Liuſen 8 Bj — I —— 

Zu Waffer: | 
Weizen, weißer . 27 6 1 20 
oggenn 71661 ıl 3| 9 
große Gerſte .. ee, 


n der Woche vom 
gten bis 15ten Oktober 1835 find ; 


geboren: geſtorben: 


* ann. U 
l«naben.] Mädch. ehe | wei 


. Manſ. Holzmann 


